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Den mittelalterlicher Verkehr stellte die PStschenHSHes
eine bequemes Verbuchung zwischen den TalmuMrr!
von Aussee und Goisern her.

Geiraue Beobachtungen zeigen uns auch im Verlarrse
des Trauntales und seiner Zuflüsse hoch gelegene Ter¬
rassen, die auch oft nur in der Form schmaler Leisten
und schwacher Ecken angedeutet sind. In ihnen sehen
wir in der Regel die Reste alter Talböden; hat sich doch
das Traunbett bei der allmählichen Hebung der Kalk-
alpen schrittweise in die Tiefe eingegraben. Der furchen¬
den Wirkung des Flusses hat sich aber in der Eiszeit
auch der Traungletscher beigesellt, der seine Zweige wie
die Finger <m«r Hand ins Alpenvorland vorstreckte.
An den Seen können wir allenthalben Verlandungs¬
erscheinungen beobachten. Am oberen Ende des Trann-
und Hallstättersees haben mächtige Massen von Geröllen
die Seespiegel auf eine kleinere Fläche zurückgedrängt.
Den Wolfgütligiseel versucht das ZnKssnbachdelta ganz
in zwei TWe zu zerlegjm. An den kleineren Seen
schieben sich Moore und Sumpfwiesen von den Ufern
und vom Grunde aus vor. In den Seen müssen wir
lomit recht vergängliche Bildungen sehen; die Mulden und
Tröge, an deren Ausbildung die Gletscher der Eiszeit
zweifellos einen wichtigen Anteil hatten, werden durch
den Gesteinstransport der Flüsse sowie durch die ster¬
benden und vertorsenden Pflanzen immer mehr ausge¬
füllt. Sch uitablaperungleN! Md der Gildnßrg kleiner
Moore begegnen wir auch dort, wo eine Talweite die
lebendige Kraft des Bergflusses zersplittert. An Eng¬
pässen ist das Wasser gesammelt und vermag dadurch
auch stärker in die Tiefe einzuschneiden und dabei mit
.der Zeit härtere Gesteinsbänke zu durchsägen. Hievon
spricht der Name Laufen oberhalb Ischl zu.uns in einer
ebenso deutlichen Sprache, wie die Zusammensetzungen!
mit Au au der Alm, wie Häbernau, Grünau auf Wei-
mngen des Tales hinweisen. An der Ausbildung des
Trauntales habe!» somÄz recht .'«rschiedene Faktordn
mitgearbeitet; wenn auch die Flußerosion in den Vorder¬
grund tritt mch der Gletscher schürf an der Formung
mitwirkte, so waren es doch auch Gesteins- und Bau-
verhältnisse, die dem fließenden Wasser die Wege wiesen.

Die alten Talböden am Dachsteinplateau, die Riesen
Höhlen mit den großen Mengen von kleinem Quarzge-
rölle, das sich übrigens auch am Dachsteinplateau selbst
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